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Zürich

Sieben Roland Schäfli

ten Landesregierung nun doppelt
unterrepräsentiert.

«Bundesräte müssten nicht ewig im Amt
bleiben.»

VORTEIL: Die Bundesräte könnten nach dem
Ausscheiden zuerst ins Altersheim und
müssten nicht direkt ins Pflegeheim.
NACHTEIL: Mehr Alt-Bundesräte kämpfen um
weniger VR-Mandate.

«Wird das Gremium grösser, würde das
Volk mehr Notizvom Bundesrat nehmen.»

VORTEIL: Viele kennen noch immer nicht den
Namen von Didier... Dings.
NACHTEIL: Auch Pleiten und Pannen des
Bundesrats würden häufiger und bekannter.
Unwissenheit ist ein Segen.

«Die Lastvon sieben Ämternwird aufneun
Köpfe verteilt.»

VORTEIL: Mehr Bundesräte können mehr Pro-
mi-Anlässen Glanz verleihen.
NACHTEIL: Je mehr Mitwisser, desto schwieriger

die Geheimhaltung: Es gäbe zu wenig
Sonntagszeitungen für alle Indiskretionen.

«Das EJPD wäre einfacher zubesetzen, ohne

dass dies wie eine Strafe wirkt.»

VORTEIL: Geteiltes Leid, halbes Leid: Wenn
zwei das EJPD führen, können sie sich Schuld
für verpatzte Polizeieinsätze zuschieben.
NACHTEIL: Das EJPD ist das Sibirien des
Bundesrats. Zwei dorthin zu verdammen,
bedeutet zwei mürrische Bundesräte.

«Der Bundesrat wird effizienter.»

VORTEIL: Wenn für dieselbe Arbeit zwei mehr
eingestelltwerden, sind die Gewerkschaften
für einmal nicht sauer.
NACHTEIL: Der Aufblähung folgt üblicherweise

der Stellenabbau und die Einführung der
Kurzarbeit im BR.

«Bei neun Bundesräten gibt es genügend
Stellvertretungen im Krankheitsfall.»

VORTEIL: Streberin Eveline kann sich nicht bei

jeder Grippe eines Amtskollegen profilieren.
NACHTEIL: Jeder hält sich für einen STV, keiner

für den richtigen BR.

Vollbeschäftigung Andreas Thiel

Frau Hauch, die Stadt Zürich hat das Arbeitslosenpr°blem gelost. |

Ja, wir haken alle Arbeitslosen beider

Stadtverwaltung angestellt

Und woher nehmen das Geld, um die z-usatzliclneri Beamten
zu befahlen"?

Die neuen Staatsangeslellten müssen
sich ihren Lohn selber verdienen.

Und hil^t ihnen die Stadt dabei?
1

Ja wir geben ihnen Bussenblocke.

aar

Gibt es denn genügend Arbeit für so viele bussenverteiter 2

Aber sicher, ledes Mah^nn wir einen Arbeitslosen

einstellen, heben wir em

Parleratze auf.

Frau Manch, ich wusste es

Der Sozialismus funktioniert.

r
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